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Deutlicher als das ÖOkumenische ırek- dıeser Sakramente und ist In rechter ben Glaubensgemeinschaft angehörten.
torıum VO 1967 hebt das LIICUC Dırekto- Weiıse vorbereıtet“ (Nr.S Festigkeıt 1m Grundsätzlıchen. Flex1bi-

Katholıken können dıe Sakramente derrium dıe Bedeutung der aufe als sakra- lıtät In dessen konkreter Ausgestaltung:
mentalem Band der Eıinheıt zwıschen Eucharıstıe, Buße und Krankensalbung So älßt sıch das NECUC Okumenische ID
den Chrıisten der getrennten Kırchen 1U VO „einem Spender eıner Kırche rektorıum zusammenfassend charakte-
hervor (Nr eım „ Teiılnehmen erbıtten. INn dessen Kırche diıese akra- rislıeren. Es schreıbt damıt dıe TODIeEemMe
und Teilgeben geistlıchen Aktıvıtä- gültıg gespendet werden, oder fort, dıe dem katholischen Okumene-
ten und Reichtümern“ (gemeinsames VO  > einem Spender, VO dem feststeht, konzept schon in den Konziılsaussagen
ebet. gemeınsame nıchtsakramentale daß gemä katholischer Tre über anhaften: Was gehört genauerhın

ist““Liturgle, Gemeiıinschaft 1m sakramenta- dıe Ordination gültıg geweıht der „‚Fülle“ der Heılsgüter, dıe 11UT In
len eben, besonders INn der Eucharı- Nr.132) Die Normen über dıe (Ge- der katholischen Kırche anzutreifen Ist,
stıe) oeht der ext VO dem „doppelten meıinschaft 1mM sakramentalen en DZW wıeweıt kann S1e unter dieser VOT-
Faktum“ Au  N Es g1bt schon jetzt untier gelten, das Dırektorium In aussetzung anderen Kırchen
Chrısten ıne wiıirklıche „Gemeıinschaft auch für hekenntnisverschiedene Fhen Bemühen dıe VOoO Einheıt e-
1mM en des eılıgen Geıistes“, dıe In „Obgleıc den (jJatten eiıner bekennt- genkommen? Gleıichzeıitig verweıst das

und lıturgischem (jottesdienst nısverschliedenen Ehe dıe Sakramente Dırektorium aber auft eın breıtes Spek-
ZU USdTuUuC kommt: diese (Geme1n- der aulfe und der Ehe geme1insam sınd, iIirum des Jjetzt schon möglıchen und DC-
schaft Ist aber unvollständıg aufgrun kann dıe eucharıstische eı  aDe 11UT 1Im botenen ökumeniıschen Engagements
der „Unterschıede 1m Glauben und der Ausnahmefalle geschehen.“ Insgesamt und bedeutet VOTI allem eiıne eraus-
enkformen, dıe unvereınbar sSınd mıt hält das Dırektorium der ekennt- forderung Tür dıe katholischen Ortskır-
einer uneingeschränkten, gegenseltigen nısgleichen Ehe als anzustrebendem chen, dıe hıer noch Nachholbedar ha-
el  aDe den geistlıchen (Jütern“ /Ziel fest Siıe ist empfehlen; ihr ben Diıe 1SCHNOTe und Bıschofskonfe-
(Nr 104) 1st ermutıigen.“ DIe vollkommene F1ı- MIM ZEN ollten dıe ihnen Urc das

nıgung der Personen und dıe erTullte Dırektorium ausdrücklich zugesproche-
Gemeiıinschaft des Lebens, dıe den Ehe- Kompetenz für dıe Ökumene VOI

Die Möglıchkeıten VOT (Irt stand ausmachten, se]len eher gewähr- (Ort INn Jjedem Fall entschlossen und
nutzen leistet, WECNN e1: ICN dersel- phantasıevoll nutzen

Okumenische (rJottesdienste Sonntag
werden als ÖnIcht ratsam bezeıichnet:
dıe Teılnahme einem olchen (J0t-
tesdienst nthebt Katholıken nıcht VO

der Verpflichtung, „an diesen agen UN  © Entwicklung als polıtıscheder Messe teilzunehmen“ (NrS Be1l
der rage eiıner Gemeınnschaft 1Im sakra- Aufgabementalen en zwıschen Katholiken
und anderen Chrısten wırd eNISpre- ach dem Ende des Ost-West-Konflikts und mMLt einem zunehmenden wirtschaftspo-
en dem Konzıl und der naC  onzılı- litischen Pragmatismus In den Nord-Süd-Beziehungen werden In der Entwicklungs-
AI Gesetzgebung zwıschen den ortho- politik die Karten ”Neil gemischt. Der „Human Development Report 995“ des Fnt-
doxen (bzw altorıentalıschen) Kırchen wicklungsprogramms der hehandelt das Thema Entwicklung ausgehend VO.  - den
eiınerseıts und anderen Kırchen und gegenwärtigen allgemeinen Demokratisierungstendenzen In der Welt
kırchlichen Gemeiinschaften anderer-
se1ts unterschıeden. 1ıne Zulassung VO Neue Priorıtätensetzungen 1M Sinne e1- en beeinflussenden sozlalen, u-
Miıtgliıedern der letztgenannten Kırchen NECSs polıtıschen Entwicklungsbegriffs rellen und polıtıschen Prozessen.

den Sakramenten der Eucharıstıie, chlägt der Ende Maı der Öffentlichkeit
Buße und Krankensalbung ist ın Aus- vorgestellte „Human Development Re- Siıcherheit ist iImmer wenigernahmeflallen gewIlssen edingun- port” des Entwicklungsprogramms der
SCH möglıch; S1e werden gemä (l  S 844 Vereınten Natıonen (UNDFP) VOL. Un:- Urc Bewafinung herstellbar

CC aufgezählt: „Diıesem Gläubigen ter „Entwicklung“ versteht diıeser Be-
Ist 6S nıcht möglıch, eiıinen Spender der richt nıcht INn erster Linıe eiıne wiırt- Der vierte dieser Jährlıc. erscheinenden
eigenen Kırche Oder kırchliıchen (Ge- Sscha  ICHE., DZWw wirtschaftspolıtische, und der Leıtung des früheren
meıinschaft aufzusuchen, CT erbıttet VO  S sondern eiıne polıtısche Aufgabe. eıt- pakıstanıschen Finanz- und Pla-
sıch AUS diıese 5Sakramente., ekunde begrıff des Berıichts ist „Partızıpation“, nungsminısters ahhbub ul Hag 61-

dıe e1  aDe der Menschen den iıhrden katholischen Glauben bezüglıch arbeıteten Berichte (vgl Junı 1991,
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303I Junı 1992, DD fl egreıft „De— Versuch AaUS, Entwicklung nıcht über dıe Gleichheit bzw. Ungleichheit In
mokratisıerung“ als ıne für ord und letzt auft dem Hıntergrund VO ran- den Lebenschancen VOo  - Männern Un
SÜüd, für (Ost und West gleichermaßen TUNSCH mıt bısherıgen Formen VO Frauen, apan 7 B VO ersten auf
relevante /ielperspektive gesellschaft- Entwicklungshilfe bzw -politik wen1l1- den / alz zurück, Kanada VO ZWEI1-
ıchen Wandels Entwicklungspoliti- SCI als eine Transferleistung VO FI- ten auf den elften atz, dıe chwe17z
sches Handeln ırd auf diıese Weise nanzmıtteln und Know-how VO  - ord VO Platz auft (D
stärker in allgemeıne, nıcht ausschließ- nach Süd begreıfen, sondern stärker
lıch auf dıe sogenannte „Driıtte lt“ als eine VO.  _ den Entwicklungsländern
begrenzte und begrenzbare Polıtik- und selhbst erbringende Leistung. Unter Die „menschenfreundlıchen“
Gesellschaftskonzepte eingebunden. Partızıpation ırd ıIn diesem /usam- Wiırkungen des Marktes

menhang weıt mehr als dıe eılnahmeer mıt dem Stichwort „Partızıpation“ der Menschen In den Entwicklungslän-bezeıchnete Schwerpunkt dieses Be- Mıt dem Ende des Kalten Krıiegs ırd
richtes ırd als In mehrfacher Hınsıcht dern estimmten Projekten und

Programmen verstanden, ämlıch eıne CS ın dem P-Berıc begründet,
kennzeichnend für den gegenwärtıigen WENN „AIeE iıdeologischen Auseınander-
entwıcklungspolıtischen Dıskussions- „allgemeıne Entwicklungsstrategie“, dıe

seizungen der Vergangenheıt Mn e1-sıch VOT allem für dıe zentrale IN-stand vorgestellt: Zum eıinen ezieht pragmatısche Partnerschaft zwıschen
sıch der Bericht auft dıe ® den teressıiert, dıe das olk 1mM prozeßhaft Markteffizienz und soz1laler Verant-
usammenbruch des Kommunısmus verstandenen Entwicklungsgeschehen

pıelen könnte, aber bıs heute iImmer wortiung ersetzt worden (sın Dieser
weltweiıt veränderten polıtıschen Ver- pragmatısche Z/ugang DA Entwick-noch wen1g spıielt.hältnısse: TOLZ ZzanNnlreıcher gewaltsa- lungsproblematı pricht auch AUSs den
INerTr Konflıkte mache dıe Welt s Schlıe  1C ist dıese Schwerpunktset- dre1 apıteln, In denen der Partızı-
wärtıg „eıne Periode posıtıven Wandels ZUN® auch 1mM Z/Zusammenhang mıt dem patıonsgedanke 1m einzelnen auft dıe
WLG unterschıiedlichste Formen der bereıts In den fifrüheren Reports enthal- Bereıiche ärkte DZW Wırtschaft, Staat
Partızıpation eiınden sıch auf dem wıissenschaftlich nıcht unumstrit- und Regierungssystem SOWIE dıe Arbeıt
Vormarsch insbesondere In den ehe- „Human developıng index‘*‘ ZUT VO  S Nicht-Regierungsorganisationen
mals sozlalıstıschen Staaten SOWIE 1ın vergleichenden Bestimmung VO Le- ewandt WITd.
den Entwıicklungsländern“. bensstandards In er Welt sehen. u den grundlegenden Bedingungen,Miıt den veränderten Bedingungen nach Auf der Basıs der auch als Partızıpati-
dem Ende des st-West-Konflıikts wırd onschancen gedeuteten Indıkatoren dıe erfüllt sSe1ın mUÜssen, damıt Märkte

ıhre „menschenfreundlıchen“ ırkun-auch eıne andere Entwicklung ın dıe Lebenserwartung, Bildungsstand und
richtige iıchtung der etzten Te Uul1- Kaufkraft wırd beım „Human develo- SCH zeıtıgen könnten, nenn der Be-

richt ausreichende InvestitionenachAlıc In Verbindung gebracht, dıe pPINg index“‘ 1ne Rangliste sowohl der Erziehung, (resundheit und Ausbi  ungbereıts erfolgten und sıch weıter Industrie- als auch der Entwiıcklungs-
abzeichnenden Veränderungen 1mM MIi1- länder ermuittelt. O ıne 1Tieren- der Menschen: gerechte Verteijulung

der Produktionsmittel WIE oden;lıtär- und Rüstungsbereich: dıe oglobale zierte Wahrnehmung auch der uneıln-
Reduktion der Milıtärausgaben se1ıt 195 / heıtlıchen inneren Verhältnisse INn den verbesserter /ugang VO Armen

Kredıiıten und Informatıon; ANSCMCCSSC-240 Mıllıarden S5-Dollar, dıe westlichen Industrieländern wırd deut-
Reduktion vorhandenen nuklearen lıch. daß e1n wesentlıch als „Partızıpati- Infrastruktur: gesetzliıche Rahmen-

bedingungen ZU Schutz des Privat-Sprengköpfen und be1l den Streitkräften des Volkes begriıffener Entwick- eigentums; ungehıinderter MarktzugangSOWIE In der KRüstungsindustrie. Sıcher- lungsbegriff nıcht 11UT für dıe-
heit der UNDP-Berıic werde ın ten Entwicklungsländer relevant ist unabhängıg VO  ! asse, eligı10n, (e-

SCHIEC oder ethnıscher Z/Zugehörıigkeıt;Zukunft immer weniıger UG BewafTtT- Unterschieden nach den Lebensstan-
NUunNng herzustellen seın und definıiert, eiıne lıberale Wırtschaftsverfassung e1IN-

ar der weißen, schwarzen und hispa- Sschlıe  ıch des Abbaus internatıonalersondern mıt VO Nahrung, Be- nıschen Bevölkerung werden etiwaschäftigung und Umwelt. DiIe auf M1- Handelshemmnisse. Als das Marktge-
lıtärischem Gebilet frei:ıwerdenden FIi- für dıe einzelnen Bevölkerungsteıle In chehen begleitende DZwWw gegebenfalls

den Vereinigten Staaten sehr unter- korrigierend eingreifende Faktorennanzmıttel („Friedensdividende“ müÜüß- SCNANIE:  IO Nıveaus ermuiıttelt: Währendten Jjedoch stärker als bısher SCENUTZL werden In dem /Zusammenhang DC-
dıe we1ße Bevölkerung be]l der nach en stabhıles makroökonomischeswerden  % mıt ihnen menscnNhliche Ent-

Wicklung fiinanzıeren. Ethnıen dıfferenzierenden Ranglıste Umifeld: e1in umfassendes 5System WITtT-
erster Stelle noch VOT apan 1egt, 1all- schaftlıcher Anreıze: keıne wıillkürlh-

In der Betonung VO  S „Partızıpation“ gıeren dıe chwarzen auf Platz 31 VOTI chen Kontrollen und Eıngriffe UT
auf den unterschiedlichsten Ebenen VO TINıdAa: und Tobago und dıe Hıspanıcs dıe Reglerung; Schlıe  ıch gesetzlıch ZC-
Staat Wiırtschaft und Kultur In diıesem auf Kang 35 VOT Estland Korrigliert regelter WettbewerDSs-, Konsumenten-,
Bericht drückt sıch ZU anderen der Arbeiıts-INa dıe HDI-Rangstufe mıt Daten und Umweltschutz SOWIE
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Schutz VO Frauen, Kındern, Mınder- hlıeder hinausreıiıchen. In ezug auf dıe- mehr, können mehr bewırken und
heıten. auch „partızıpatorische Bewegun- außern sıch vernehmbarer zugunsten

c  gen genannten Organısatıiıonen stellt VO mehr Partızıpation auf allen ihr Le-
Politischer Partızıpatiıon steht In den der Bericht 1ne zahlenmäßıge „Explo- ben betreffenden Gebileten. Und S1e
meılsten Entwicklungsländern eın es ordern deutliıcher e1N, daß eg1e€e-Mal Zentralisierung auf en Ebe- S10N“ 1n den meısten Entwicklungslän-

dern fest TUNSCH, Märkte und alle Institutionen
MCa VO Polıtık, Verwaltung und Wiırt- der bürgerlichen Gesellschaft ıhren
schaft gegenüber. Dezentralisierte Re- tatsächlıchen Bedürfnissen SS WCI-

«gjerungsformen stellt der Bericht Nıchtstaatlıche Organısationen den
fest SEC1 demgegenüber eINeESs der gEE1IS- en dıe „Geschichte auf iıhrer Die Bedeutung dieser Organısatıonenneisten Miıttel, Partızıpatiıon und Ef- Selite  CCf171en7 steigern. Ortliche Polıtıker 1eg nach Ansıcht der Autoren 1m übrI1-
sel]len für OTITfentlıche Kontrolle ZUugang- SCH ıIn der Tatsache begründet, da be]

DIe wachsende Z ahl (Os undlıcher als natıonale Regierungen und en Wıderständen, auf dıe S1e weılter-
VO (jemeılınden und Eınzelpersonen, deren nıchtstaatlıchen Organısatiıonen hın trefifen, dıie „Geschichte auf iıhrer

deutet Ial als eıinen USAdTUC der Seıte aben  “ „ Dex fortdauernde renderen Wohl S1e angebliıch verpflichtet
selen, eıchter ZUT Rechenschaf: Z1e- Tatsache, daß Menschen In allen Teılen mehr Verteiulung VO (GGewalt auf VIE-
hen In den Entwicklungsländern ist der Welt mehr Miıtbeteıiligung In der le, mehr erbreıtung VO nforma-
darum der Befund des UNDP-Re- bürgerlichen Gesellschaft wünschen. t1ıonen und een ist iırreversıbel...
pOort Ansätze ZUT Dezentralisation Der P-Berıic sıeht In diesen Größere e1lnaDe der Menschen ist
ScCHIieCc estie Dezentralisation gebe Organısationen e1In dynamısches FEle- nıcht länger eine VaLC Ideologıie, dıe 1mM
CS ın der ege allenfalls 1mM Sinne eiıner ment zugunsten VO mehr Demokratie. wesentlichen auf dem Wunschdenken

VO  —; einıgen Idealısten beruht S1e istverwaltungstechnıschen Übertragung Dort, dıiese ewegungen Einfliuß
begrenzter Zuständıigkeıten („decon- gewOnnen, selen S1e schwer toppen unabweıslıch geworden und überle-
centration“). Dort, CS bestimmte „Menschen, dıe mehr WISSeN, verdıenen bensnotwendig.‘”
weıtergehende Formen horizontaler
oder vertikaler Dezentralısıerung CDE,
habe dıes auch dıe estsetzung VO Prı-
orıtäten erleichtert. Effektive ezen-
tralısıerung SC1 1mM übrıgen nıcht möglıch
ohne eine naC  altıge Reform der be-
stehenden Machtstrukturen eINESs Lan- Fortpflanzungsmedizın: FKın
des Allerdings mMUsse S1e begleıtet WOCI-

den VO emühungen, dıie bestehenden (resetz Ist In VorbereıtungUngleic.  eiten zwıischen den Regionen
und Bezirken abzubauen Den Gesun  eıts- und Justizministerien der Bundesländer 1eg: derzeit en Muster-
In IN Zusammenhang mıt dem De- entwurf für ein (resetz Z egelung der künstlichen Befruchtung Vo  z Das geplante
zentralısıerungsthema steht e1n drıtter (Jesetz soll Lücken schließhen, die das Embryonenschutzgesetz Vo  - 199] (vgl. HK,
hemenbereıch 7U Stichwort „Partızı- Dezember 1990), 5al en [äft. Das geplante (Jesetz erschwert Adie bislang geübte

Praxıis LM Bereich der Fortpflanzungsmedizin, raumt die VOr allem Vo  - den Kırpatıon“: Nıchtregierungs- und andere
nıchtstaatlıche, auf Freiwılligkeıt basıe- chen vorgebrachten ethischen edenken aber nıcht AUS

rende Organısatiıonen werden geradezu
als en notwendıges Gegengewic. Seı1t dem Januar 991 ist das eset7 mären- und Hybrıdbildung und dıe
gegenüber zentralısıerten staatlıchen ZU Schutz VO Embryonen In a Leihmutterschaft verboten. Vıeles aber
Strukturen betrachtet. „People’s OI Sa- Schon bel selner Verabschiedung wußte wurde Sar nıcht oder 11UT unzureichend
nızatıons“ der Bericht emokra- INAaN, da CS lediglich eıne KOmpro- geregelt, daß damals SCAHON der Bun-
tisch strukturierte Organısatıonen, dıe mıßlösung Ist, aber CS WAaT damals MNg- desrat weıteren Regelungsbedart
den Interessen ihrer Mıtglieder VCI- lıch, wenıgstens den massıven mahnte., insbesondere be]l der Befruch-
pflichte sınd und nıcht auf Tn eıner Mıßbräuchen der Fortpflanzungsmedi- Lung 1mM heterologen System und bel

nıchtehelichen Partnerschaften.VO  —; außen kommenden Inıtlatıve ent- 74 10 und ıhres mieldes egegnen.
standen DbZW VO Fremdmiuitteln an- Unter anderem wurden dıe Erzeugung DıIiese Ü wıll das geplante ACESELZ
91g SINd. Unter „Non-governmental OT - VO  Z Embryonen für Forschungszwecke, ZAR egelung der künstlıchen Befruch-
ganızations“ (NGOs) versteht der Be- dıe Geschlechtswahl, dıe Präımplan- tung  .. schlıeßen Von der Offentlichkeit
richt solche, deren ufgaben über dıe tatıonsdiagnostik, der (Gentransfer INn weıtgehend unbemerkt, wurde 6S 1mM
Bedürfnıisse und Interessen ihrer Miıt- Keımbahnzellen, das Klonen, dıe (Chil: November VETSANSCHNCH Jahres VO der
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